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für Steiermark Heft 4 7 (1899) 

Die Hochzeitsfeier Erzherzog Karls II. mit 
Maria von Baiern. 

Von Prof. Hans von Zwieclineck, 

Unerwartete Funde verleihen den Forschungsreisen 
besonderen Reiz und müssen für manche fehlgeschlagene 
Hoffnung Trost bringen. Ich war so glüeklich. eines solchen 
Trostes theilhaft zu werden , als ieh im September des ver­
flossenen Jahres im Archive der Grafen und Semperfreien 
von Limpurg im Ben t in c k -Waldeck' s c h e n Sc h I o s s e 
zu Gai 1 cl o rf im Württemberg'schen Jagstkreise nach Briefen 
<les Grafen Johann Wilhelm von ·wurmbrand an seine zweite 
Gemahlin J uliane Dor<,thea Gräfin von Limpurg-Gailclorf 
suchte. Die Ausbeute war eine äußerst geringe, der Bestand 
des Archives, das schon mehrfache Familientrennungen und 
Gütertheilungen überstanden hat, zeigte sich weniger bedeu­
tend, als ich erwarten durfte. Jieine durch diese Erkenntnis 
etwas gedrückte Stimmung wurde jedoch sofort gehoben, als 
mein freundlicher Begleiter und Berather bei dem Besuche 
des Archives, Herr Pr a e c e p t o r Leib brand, mich auf 
ein kleines Actenconvolut aufmerksam machte, ,,das mich 
als Steiermärker vielleicht interessieren könne". Mit nicht 
geringem Erstaunen las ich auf dem Umschlage desselben 
den Vermerk: "Ertz Hertzog Carls Von Österreich Ve1'1näh­
lung mit Maria Von Bayern betr. 1571"; hiebei die Nota: 
„Bey dieser Vermähliing ist H err Schenk Friedrich von 
Limburg alss Gesander von Churfürst Friedrichen in Hochdero­
selben Nahmen zu Wien erschienen, uncl ist diese Relation 

hiebey befindlich. " 
Eine rasche Durchsicht der 1 O Actenstücke, die hier 

vereinigt waren, überzeugte mich davon, dass sowohl die 
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Relation als auch die dazu gehörigen Beilagen sammt Reise­
rechnung einerseits allgemeinen, cultnrhistorisd1en Wert 
haben, andererseits auer die Lebensgeschil'hte eines für unser 
Herzogtlrnm Steyer so bede~ltungsYoll~11 Reg~ntenpaares wie 
Karl und :Maria auszuschmucken geeignet srnd. Es wurde 
mir von Herrn Ren tarnt man n ~I e y er die ~löglichkeit 
in Aussirht gestellt. diese Originale sowie die "·urmbranll'­
schen Briefe, die ich ausge,vählt hatte. in Graz benützen 
zu können, ein um diese Begünstigung ersuchendes Schreiben 
der Historischen Landes-Commission fand auch thatsächlieh 
bei Seiner Erlaucht dem Herrn Re i r h s g r a f e n W i l h e Im 
von Bentinck und Waldeck-Limpurg die freundlichste 
Aufnahme und wurde durch Zusenclung tler erbetenen ~Iateria­
lien beantwortet. Ich erfülle mit Freuden die Pflicht der 
Dankbarkeit indem ich an <lieser Stelle des liebenswürdigen 
Entgegenkommens des µ;edarhten erlauchten Besitzers des 
Alt-Limpurgischen Archive~ untl der Freumllichkeit und 
Herzlichkeit gedenke. mit der ich in tlern freundlichen 

tädtchen am Kocher aufgenommen wurde. 

Am 13. Juli 1571 richtete llerr Friedrich Pfalzgraf 
bei Rhein. des heil. Rörn. Heiches Erztruchsess und Kurfürst 
und Herzog in Baiern an Friedrich Herrn YOn Limburg. 
des heil. Röm. Reiches Erbschenken. Semperfreicn. ein Schreiben. 
in dem er diesem mittheiltc. sein Yetter Albrecht YOn 

Baiern habe ihn zur Hochzeit seiner ältesten Todlter mit 
Erzherzog Karl von Österreich. die Sonntag nach Bartholo­
maei zu ,Yien stattfinden werde. durch einen besonderen 
Gesandten. den Lundhofmei::iter unü jetzigen Statthalter zu 
Böhmen, Grafen Heinrich zu Schwarzenberg und Herren zu 
Hohen-Landsberg, einladen lassen. Da ihn seine Leibes­
beschaffenheit an einer so weiten Reise w1 hindere, habe er 
sich entschlossen, ihn, den Herrn YOn Limburg und einen 
seiner Räthe nach Wien zu entsenden. ,Yie es kam, dass 
der Kurfürst von der Pfalz dem Limburger diesen Antrag 
in einer Form stellen konnte. llie fast einer Anordnung ent-
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sprechen könnte, vermag ich nicht zu erklären ; Herr 
Friedrich, der damals in seinem 35. Lebensjahre stand, war 
a]$ Besitzer der Grafschafteu Sontheim und Speckfeld so 
gut Reichsstand als der Kurfürst und hatte keine Veran­
lassung, sich von ihm ,m irgendeinem Dienste gebrauchen 
zu lassen, wenn er nicht freiwillig ein Dienstverhältnis ein­
gegangen oder ein pfälzisches Lehen empfangen hatte. 
Der Antrag wurue angenommen, am 6. Augm;t erhielt der 
Limburger die "'eitere Mittheilung, dass seinen Begleiter des 
Kurfürsten Sohn, Pfalzgraf Ludwig, der die Statthalterschaft 
der Oberpfalz Yersah. entsenden werde, und zwar entweder 
Melchior von Sallhausen. Pfleger zu Nabburg, oder Alexander 
Pflug, Landrichter und Pfleger zu Aurbach. Regensburg 
\\urde als Zusammenkunftsort bezeichnet und in Erinnerung 
gebracht. dass die Gesandtschaft Sonntag den 2G. August in 
Wien ankommen müsse. Ein kurfürstlicher Diener brachte 
400 Goldgulden zur „Zehrung" und „ein Kehlband mit an­
gehängtem Kleinod" als Hochzeitsgeschenk, für dessen 
"Ceberreichung eine besondere lnstruction beigegeben war. 
Außerdem schrieb der Kurfürst noch Folgendes : ,, Was Du 
auch zu Hoff oder eiern landsart und sunsten uff der reiß 
und in den genacltbarten orten yor geschrei und zeitungen, 
was kauff uutl lauff sein, erfahren wurdest, dessen habe 
neben Deinem zugeordneten fleißig warzunemen und uns 
davon wie auch Deiner verrichtung zu Deiner beikunft ge­
bürliche Relation zu thun. welches Du auch Deinen zuge­
ordneten also anzuzeigen." 

In Regensburg meldete sich am 13. August Herr von 
Sallhausen als Zugeordneter und brachte noch ein Schreiben 
des Pfalzgrafen Ludwig an Friedrich von Limburg mit, worin 
diesem ans Herz gelegt wird. ,,die Freunde mid Bltdsver­
ivanclten, 1ee11n solche bei der Hochzeit .m Wien seien, z1t grüssen 
und ihm ei11rn 11icld friicldigen Zeller zwcegen Z1' bringen. 
Die Bezahlung der Kosten 1rerclc er ihm zukommen lassen.'· 

Den weiteren Yerlanf der Reise entnehmen wir aus der 
Relation (1) und aus dem Kostenverzeichnis (IY); die Relation 
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enthält, wie Herr Dr. Hans Pi r c h egge r durch eine Ver­
gleichung mit Wirich's Beschreibung 1) nachgewiesen hat, 
manche Einzelheiten von den Vorgängen in Wien. die Wirich 
nicht mittheilt, vielleicht auch nicht mittheil en konnte, weil 
er nicht wie der pfälzische Gesandte von allen Familien­
festlichkeiten und Begegnungen Kenntnis erlangt hat. Es 
ergeben sich auch einzelne Differenzen : Bei Limburg fehlt 
an der Tafel der Savoyische Gesandte. den \Yirich anführt, 
daaeaen zählt Limburg die Kaiserin und die „Alt Herzogin 

0 0 

von Baiern" als anwesend auf, während ihre \Yappen in der 
_ Beschreibung" ebenso fehlen. wie die der Gemahlin des 
Herzogs von Liegnitz und des Erzherzogs Ferdinand. 

Die 4 "Fürschneider" heißen: 

Bei Limburg 
Friedrich von Scherotin 
Wolf Siegmund von Auersperg 
Seyfriedt von Stein (identisch) 

N. Golnitzsch 

Bei Wirich 
Die trich YOn Tzerenthin 
Ge0rg Schenk von Stauffenber~ 
Seyfriedt Yon Altenstein 
J ulius von \Verdemann 

Die Allegorie der Schaustellungen, über die sich Wirich 
am ausführlichsten verbreitet, wurden Yon Limburg. wahr­
scheinlich wie von den meisten Gästen, vielfach missver-

11 nr,lr11li1·/1e Resr·ltreib1111q des Cl1rist/iclu•11 Hocll/611/icltrn nul Fiirst• 
/ichm Br1tlaqers odrr Hor-11::eit. so da gehalten i.~t 1rnrclr11 durch den 
Dunhlau~hliqsten, Hocl1r1cl!nrnen Fiir.sten n111cl Herrn. Herrn CiROLEX, 
Ert--11ertzo!/ ~11 ()~terrciclt. B11rr1u11rl. Sttyr. Kiin1/e11. lmy11. Graff' m 
Tirol. 7,i/U r111l (;iirt:. etc. 111it 1lc111 Jloel1gl'lwriien Frii11lri11 Jlaria. 
!Jcl,nrnr IJ.crt::ogin ::u Rayrn. den X.Xrl. A11r111,ti iu ,7,·r K"!t-~erlichen 
Statt 1T'"ie1111. rle111 Hocl1en11elte11 1:Yir.~trn rnnrl Frii11lei11. auch jrer ueyder 
HochWulichcn Fre11mltsrhflfit zu den h,,T,i.~tl'll Ehren in Teut,che Carmi1U1 
qestellt: l'1ul meine Ecllrn. Ehr rnrl l'este11. TVu/1cei.,er Baht, der 
l:'iirstlichen ll111111tstatt Griit:: in der .\tey, 11111rck de,liciert. durch 
Hcinriche11 lrirrich . Ol1rister Pritsd11•1111111i.,tt r (L118l ige Person uei 
üfl'entliche11 ..d..11(::ii[/t'n) in O.,terreicl1. B,"ir!fN rwfl' d,•r Xcll. iu <~_er Herr· 
schafft Gleyss, an rler TjJs r,eleqm. r:-erlr11r·kt _-,r 1r1e1111 in Osterreich 
durch Blasiwn Erbc/'11111. in rler Lii111/il Bur.<ch. Anno JmLXXL 
Prachtrnk mit zahlreichen [1ro.sse11 J'l(fe/11, Trappen. ('ostiimuildem. 

Ranrlleisten etc. 

Von Prof. Hans v. Zwiedineck. 197 

standen. die 7 freien Künste wurden als Planeten aufge­
führt, die 4 Tugenden als die Jahreszeiten. 

Die Schilderung der Hochzeitsfeierlichkeiten in v. Hurters 
"Bild einer christlichen Fürstin, Maria, Erzherzogin zu 
Österreich, Herzogin von Bayern" scheint, obwohl die Quelle, 
wie gewöhnlich bei II urter, nicht genannt ist, ausschließlich 
auf Wirricbs Beschreibung zu beruhen ; sie enthält daher 
die Einzelheiten über die Abendunterhaltungen am 28. August 
und über die Jagd am l. September, an denen nur die 
fürstlichen Persönlichkeiten und diesen gleichgehaltenen Ge­
sandten tbeiluahmen, nicht. 

Noch auf dem Heimwege (15. September ohne Orts­
angabe) berichtete der Schenk dem Pfalzgrafen, dass er die 
Credenzschreiben beim Herzoge in Baiern, beim Kaiser, den 
Erzherzogen Karl und Ferdinand und beim Erzbischofe von 
Salzburg angebracht habe. Diese bedanken sich ihrerseits. 
Braut und Bräutigam entschuldigen die Abwesenheit des 
lieben Vetters. Was den Einzug in Wien, ,, desgleichen an­
dere hochzeitliche gepreng, iitterspiel und kurzweil" belange, 
so gebe er darüber ein kurzes Verzeichnis, womit wohl die 
.Relation" gemeint sein dürfte. 

Herr Friedrich von Limburg hat sich meines Wissens 
im Staatsleben nicht bemerkbar gemacht, sein Familien­
leben mag ihn wohl ausschlie~slich in Anspruch genommen 
haben, denn er wurde von seinen Gattinnen, Margarethe Gräfin 
zu Erbach und Agnes Gräfin und Semperfreiin zu Limburg­
Gaildorf, mit 17 Kindern, 7 Söhnen und 10 Töchtern, 
beschenkt. 
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All h a Hg. 

I. 

Relation Friedrichs von Limburg und Me/chiors von 
Schal/hausen über die Hochzeitsfeier des Erzherzogs Karl 

mit Maria von Baiern. 
D1trchleuchtigister, lwcl~qeborener Chwfiirst, Euer Chur­

fiirstlichen genaclen seint unser wulerthrnigist gehorsam icillige 
dienst zuvor. Genedigister herr, uff Euer Chwf[. gcnaclen wms 
zugefertigten genecligisten bei:elch wmd Instruction haben icir 
unns 11ff dfr Raiss nach vVicn in OsterrPich miteinander ue­
geben iincl dciselbst so vil irnns miiglich ge1cesrn. mit allem 
imnderthenigisten gehorsamen vlcis erstliclien l1Py dem Herzoge 
in Baiern, desgleichen bey beclen irrn fiirstliclten clurchleucht(q­
kheiiten Erczhcrzog Garlen mincl Erczherzog Fenlinantn 1:olgents 
auch nach erlanngter 1tnnd unns angezaigter allcrgenedigister 
aucliencz bey der Riim: Khay: JJ[ajt: unnsenn allcrgenecligisten 
herrn itnd dann bey dem Erczbischolf Zlt Salczburgkh mit 
uberraichung cler bey unns habenden Creclcnczsclirifften clas­
jhenige angebracht, 1/ias Euer Churfl. genadcn durch bevdch 
unncl Instruction itnns uf erlegt haben, ffelche allerseits wms 
allergenechgist und genedig 1eif'der baolchm lialirn, Euer Chwfl: 
g: anzuzaigen, das sy sich diesf's zuentbielens gegen E: 
Chiwfl: g: freundtlich uncl hi.ichlich theten beclan11ckhen mmd 
ob wole Ir: Khay: lllajt: fttrstiich durchleucltiigklwit wmcl 
genaclen nichts liebers heten, sdien uncl 11iiinsrhen miigcn, dann 
das E: Churfl: genaclen diesem hochzeitlichem Ern tage selber 
in der P ersonn heten beygcwonnet wmcl denselben zicrn helffen, 
dieweiln es aber aus vorfallennclen erheblichen ursachen 11it hat 
geschehen rniigen, so wcren E: Clwr/l: g: deshalben gar woll 
entschuldigt unnd thcten sich nichts u-emj;crs ge_qcn L': Chwfl : g: 
dieser aborclnung uncl potscliafft, iimsrmclcrhait aber der herr 
Breutigam sambt deren geliebten pemahelin 11111ul hochzeitteren 
der beschehenen frewzcltlichen verelirung gancz fi·ewultlich be­
clanckhen, ico sie solchs gegen E: Churfl: gnaden himciecler 
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mit lieb, ehr und fi·eundtschaffl vergleichen wmcl beschulden 
mochten. 1cerw sy clazue jcclerzeit ganncz genaigt und willig. 
So vill dann IIerzo!J llu.nns Friclerichs von Sachsscn jungen 
siine anlangt, hrtben wir dessen halben bey ir Khay: JJfajt: 
in sonderhait aller unnclertlunigist vu-miige unnserer habenden 
Jnslruction a11fa11!Jen getlwn; die lwl1cn u11ns diesen aller­
genedigisten bescl1ait _r;ebe11, das allbcrait dieser thaillwig halber 
clie verordmten Commissary im werckh und lmndlung weren, 
clo nun dieselben mit 1:leiss das jlienige 1:en-icltten. u·as inen 
in bevelch uferle:;t ist, als dann ir JJ,Jaistaet nit z1cei'Vel hettcn, 
so rerhofften sie, E: Cltwjl: genaclen sollen von wegen cler• 
selben jungen Enckhrln mit solcher handlung auch 1roll zu­
fi·iclen sein mit clem anlwng, d<ts ir J.Iaistaet gegen Euer 
Chwfurstlichen genarlm mit solchem herczen umul gemitet 
flermassen aff'rctioniert 1cerc11, das 1co sie derselben geliebten 
Enckheln allen (reuntliclten genedi!Jen ll"illen erzaigen khundten, 
sie es zuthun 1coll geneigt . 1ceren, theten auch E: Chuerfl: 
genaden sambt derselben ge111ahelin 11nncl jun,qen herrschaff"t 
von Gott dem Allmechtigen leibs geswzdtliait wmcl allen 
gliickhliclien zustanmlt 1·on herezen 1ciinschen. lVas dann den 
Einczug .rn "'Wien. clesgleichen cmnderr- hochzeitliche geprenge 
rittcrspil mmcl klmrcziceill, so uff clismall alcla gehalten 1corden, 
belangen thuel. scl,ickhen E. Chur/{. genaden icir ain khurc:i:e 
verzaiclmus, so 1·iel 1eir dessen gesehen wmcl erfaren mügen, 
hieniit zue, welches E. Chwtl. genaden zue deren gelegenluiit 
unncl gefallen lesen miigen. Diss alles haben E. Clmrfl. genaden 
1l'ir uf empf anngenen baelch dieser 1mnsrrer verrichtung unn­
clerthenigist zu referiem nit unnderlassen sollen unnd thim 
äerselben uns zn genaden ganncz gehorsamlichen bevelheu. 
Datum den 15. Septembris wmo 1571. Euer Chwjl. genaden 
unclei-thenigisle und gehorsame. 

Uff die uns beeclen undcn benr:nnten gne<ligst .z:ugef'e1·ttigten 
bevelch wul instmction, uff' das fiirstliche ttncl hocltzeittliche 
beyligen nach TVien inn ():;terreich zuverraisen, hauen wir 
uns zu gehorsamer nachfolg desselben inn unseren heinucPsen 
erhoben, als dris wi,· den 13. Augusti zu Rege11sp1tr[/ zusammen 
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hhommen seindt, volgendls (clieu:eil wir rln· schift'leutt unbillichen 
forllerungen halber khcin schilf" haben bestehen iciillen) seinclt 
wir uffen landt bis gehen Lincz gezogen, alclo tcir olme 
gefar den durcl1leuchtigcn hochgebm·enen (urstcn ttncl llerre11, 
herren Albrecht herczogen inn Bayern sarnbt desselben .r;eliebten 

gemahlin, frau muitern, jungen lierrn unncl freulein, darunter 
dann die ieczt wesende hocli.zeitterin freulein Jllaria fiirnemlich 

auch icar, an.r;etroften und h(lben ire fl. gnaden neben und bcy 
sich gehabt. Den Erc,,bischoff -rn Salczburgkh. des.gleichen irer 
fürstl. gnaden schwester sohn und dochter, ein jungen marg­

graren Phil~JJ.J uncl freulein Jacoba marggravin zu Baden 
sambt vielen stattli"chen Graven, freyherrn unil vom nclel uffs 
best itnd zicrlfrhst grpuczt imcl angetlwn. Als aber seine 
fiirstl. genaden inn erfahrung khommen, das wir als abgesaudtc 
rnn Euren chwfürstlichen gn(l,clen icegen da wercn, haben sie 
bcgcrtt, das wir sowol das die fürstlich TViirttembcrgischen 

gesandten uns zu -iren gnaden uff dcro schiff begcb<m und bis 
1wch Wien fahren sollten, welchs wir iren (iirstl. gnaden mit 
fiwg nit weigern kltönnen uncl haben unse,-e pf erclt und knecht 
(welche zimlich mieth imd abgetrieben 1caren) in ein sonderlich 
schiff einsprengen imd fortfieren lassen. Als 1cir nun nff das 
schiff khomen, haben 1cir ihren fiirstl. gnaden die credtnczschrifft 
sambt mundtlichcr 1cerbung unserer i·nstriiction gcmes gelwr­

samlicl1en fiirbrccld, 1celche alles ir fiirstl. 9naden von uns 
gnediglich rmgenommen und claruff u:iderumben geanticortt 

haben, das sie sich gc9en E. G'hwf l. gnacltn das freundtlichen 
zu enbietens hinwider ganc.z frcuncltlich theten bedanckhen, imd 
ob1coll sie sambt derselben 9emahlin und freundtschafft nichts 
li'fber hctten gesehen, denn clas E. G'hwfl. genallen der vor­

stehenden hochzeitt zu ehren in ai9ener persohnn erschienen 

weren, so hetten doch ire f1irstl. gnaden 1:on wegen der zuvor 
durch iren aigtnen gesandten 1cnd jerzt clnrch uns angezogene 
erhebliche iwsaehen itncl verhinderungm Euer Churfl. gnaden 
gcmcz freundtlich und icoll entschuldigt gehallten und bedanckhen 

sich cloch nichts iceniger, rlas E. Churfl. gnaden ims an der­

selben statt hettenn abgeordnet, clt"sem hochzeittlichen ehrntage 
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beyzuwonen, mit dem erbietten. wo sie solches ttmb Eurer Chwjl. 
genaden hinwicler frwnclflieh 1:erdienen wicl besclmlden khiinclttn. 

clas sie es zit thuen gancz icillig uncl geneigt weren. Also 

seinclt wir mit ü·en fiirsll. gnaden forlgefarn 1mcl seindt doch 
durch die Rifm: Key : JJif: commissari verordnet ge1i-esen, herr 

Dietrnaier von Losenstein, Landeshaubtman ob der Ens, herr 
Seyfrit Breuner und herr Georg Erenreich von Regendor{t: 

icelche allenthalben ausgelest. bP,mlt und herdich haben tractieren 
lassen. Do wir also miteinander nach lVitn gefahren und 
pfinztag den .23. augusti zu Closter Neuburg zwo kleiner meil 

oberhalb Wien ankhommen, llflben ire fiirstl. gnaden am selben 
orth ire hoffleitt alle sa111len lassen und sich zum einzuge 

gerüstet. 
Freytag den 24. augusti seinclt ire fiirstl. gnaden sambt 

derselben frau muttern, gemahelhi, cltr hochzcitterin, jungen 

htrrn und freuleiu, auch allen bei sich habenden g1-a1:en, herm 
und vorn adell zn schiff gefahren bis hart mm die statt Wien 
iiff ein weit eben wismaclt ann der Thonan gelegen, so man 
clie scheiben nent. Daselbst haben fre fiirstl. gnaden die scln'-ff 
anlannden, uncl sich der B.ö·m: Kay: JJit: anzaigcn lassm. 

Weil aber ir Mt: sich so eylender anklwnftr, (als 1celche erst 
iiber zico oder clrey stunden hernach hett beschehen sollen) nit 
versehen, haben ire fiirstl. gnaden ein gufte lange iceül, bis 

man zum gegenreitten ferttig worden, 1cartten muessen. 
Nichts weni,qer haben ir Mt. derselben z1cene jungsten 

söne mitsambt rlem herrn von Bernstein, herrn Proskoffsk!I 
und andern herrn uff einem Renschifflein sambt fünff Galehen 
abgefertt1gt imd ire fürstl. gnaden uffm wasser mit grosser 
zierligkeitt annemmen und em,pfahen lassen imd seindt solche 
galehen sambt dem kleinen schifflein zwn besten mit goleten, 
grossen uncl kleinen gescltiicz, auch fanen von rott und weiser 
seiden zum besten unncl zierlichsten i·ersehen und _qemachf 
gewesen unnd haben zn irer n.nkhunftr, gar gewaltig ir geschiicz 

abgehen lassen. 
Es seindt auch uff ohgedachtem annger oder icisen ver­

samlet geicesen zehen f enlein fuosvolkh us der statt Wien, 
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icelchc inndesscn, so man uff ire mayestctt imrtten muessm, 
miteinander ,r;esclwrmiic,1:clt imd kurezweill gclriebm lwlH 11, 

ii·elches alles man aus den schiften, clarrw( iro fiirstl. gnculm 
waren, gar 1coll hatt sehen miigeii. Als mm die Rci'm: Key: JJJt: 
noch einer uhr iiber mittag ,zum grgenritt grfltsst, seinclt sie 
mit iren breclm brucllern erczherczog Penlinant und crczhere.:o,r; 
Karl, als brcultigam, auch clfren breden elii!;te11 sii11en in statt­
licher riislun.CJ und uft kostlichst grklaitlt. mit iibcraus schiinrn 
pferclten bis im .2000 starkh its der statt gegen dein 1casser 
cler Thonau, do die schiff stunclrn, in gutter onlmmg geritten 
iuid Jwchgemelter herczop von Bayrrn samM dl'sselben frcw 
mutlern, ge111ahtli11, jungen herrn uncl frrulein, 11:elche alle 
samt clen bey sich habrnden chur- und fiirstliclwn gesandten 
mit anderen graz·en und herrn clozn molil w;s dein sehiff uft's 
lanclt .r;ctretten waren, in aigener versohn gar genrrligst wul 
freuncltlich empfangen, volgcwlts mit frer mayesfdt in gucttu 
orclnung und grossem gepre1111g ltinetn nach lVien gefiertt, do 
dann von Cartaucn uncl andenn grossen gescliiicz ein ge1calti11 
schliessen ist gehiJrtt worclen. 

Sambstag cfon .25. august·i ist man still ,r;rlege11, halt 
jcderinan ausgeruet wul sich z1t den lwchcz('iftlichcn elmt 
geschirkh gemacht. 

Sontag clrn .26. augusti zu 1:esperzeitl ist icclerman zum 
uft'11;arften w19esagt worden und als man inn irer JJlf: 
burgkh z1isc111tmcn khommcn, ist 1las einsc.r;en oder eliliclw 
verliibnus ,1:wiscl1en ircn f iirstlichen clurchleuchtigkheit ercz­
hnczogen Karln zu Österreich unrl '{1-eulf'in 1l[arin gebornen 
herczogin inn Bayern um der kirchen negstbey cler ke-yserlichen 
burgkh zum rwgustinern genannt, geschrhen durch den erc;:­
bischoff von Salczburgkh in seinem bischoft'lichen ornatlte. Im 
anf'ctnng der i·ermehlung halt üer K.ey: hoffprecliger eine 
latainische omlion in la-uclcm matrimonii rnst bey einer stundt 
lanng gehalten. Darnach ist durch einen biibstischen cliaconum 
clas biipstliche indultwn ode1· dispensation. so verschlossen 
gewesen, eroffnct auch lateinisch wul iiberlautt vorlesen, darinnen 
der heiratt zwischen beeden ire1i fürstlichen durchleuchtigkheitten, 
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so sonsten gi.iitlichcn und 1celtlichen reclzten nach der nachge­
sippten frewultsclwff halben nit helt sein khiinw, durch bebst­
liehe macht und mtflwritr:t ::ugelassen und bestctfigt worden. 

Xach clism geh11llte11en ceremonien ist rnann inn clie 
Key: bnrgkh zur malzeitt gaimgen und ist die iafell beseczt 
gewesen mit rlemn pcrsonen 1cie Euer Chwfl: gnaden {(l1 

bcyligenden rPrzairluws g11C<ligst 21tsehen haben. Xach ge­
halltener mallzr>ilt haft man gcdanczt und 1·olgendts jedennon 
;m seiner herbo:1 ganngen. 

Jlontags clcn ,27. augusti ist mrin (rue inn die kircl1e11. 
clan wider zur mallzeitt gmmgen und ist 1ceder uns noch den 
Sächsischen oder vViirttembergischen gesandten zu clein kirch­
gang nichts angesagt 1cordc11, deroicrgen wir auch herausrn 
inn cler herberg blieben; nach gehalltenrr mallzeitt hatt man 
gedanczt. Darnach die abentmalczeitt gehalten; nach solchem 
halt man 1cider ang(fangen .rn clanrzen wul volgendt iederman 
1l'icler zu seiner rueh gcmngenn. 

Dinstag den .28. augusti hatt mcm ein sehr hübsch wul 
kiistlichs ringrennen uft' ein gutt -cierttel einer 11:til 11:egs rnn 
der statt ufl einem annger gehalten, clari11n umlcr andcnn i-il 
zierligkheitfen das am besten .::11 sehen 1r1cesen, clas -ire JJlt: 
swnuf derselben cier söhnen mit mmderbarlich ini:entionen 
scindt ufl'gezogcn. clari1111rn die siben planeten, die vier zeitt 
dl'S jrtrs. infl'm die windt wul icasscr seer künstlich wul 
ingeniose sr>indt brcleuftet nncl e;rprimirt 1corclen. Den abe11t 
nach gehalltenem pcmckhet halt man geclanezt, uncler welchem 
sich ein gemachte deckhen iiber dem clanczboden gleichsam 
rlw·ch einen cluner bewegt und uffgetlmn ; clo seinclt die lcheyser­
lichen Ki'ncler rerklilaidct inn engelsgestallt mit gar lieblichen 
singen wul musiciren uff einer gemaclitcn bruckhen herab 
gf'sligen und dem frculein hochczPiferin eczlidze khb'stliche 
kleinot in f'inrr 1nitm8cl1rtncz 1Jrrwsentirt und gebracht, welches 
ein seer 1cunderbarlich schö'n spectacl zu sehen gewesen. 

~llitwoeh clen 29. ctugusti hatt man jedennan inn seiner 
herbe1-g gelassen und seinclt ir JJ.t: sambt den beeclen ercz­
herczogen wul hrrczogen inn Bctyern uff ein lusthaus, ein meil 
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1cegs i•on 1Vi'en gelegen, gezogen und claselbst bis 11ft' den 
abmt rerharrt. 

Doner lag den 30. augusti halt man über clie Balien 
tiermdt, alda gleichfals ·1:il zierlichkheitt von ritterspill mit 
yr > ·w·m pmcht unml ki.Jstlichen klaid1mgen seindt gesehen 
, nln,. 

1 rt'f1i<1fl dm 31. aug11sti ist frderman in seiner herberg 
i ·;roo1 1111d l,abo, ir JJJt. 11iemm1clt hinzceg.zuziehcn erlai1ben 

(II. 

•i~fag' du1 er 'ten sepfembris haben fr Jlt: ein seer 
itl ·+,g g('jait uff' ein meil 1cegs i·on der statt vcy einem lusthaus, 
EI)-,. ·dor,r genannt. halten lassen. an 1eelcltem gcjait bis inn 
d1, -1.0 stuckh hirrsch wid m7prett seindt geschossen uncl gefellet 
rrorden 1w11d hauen ir Mt: nit allein das kheyserlich frauen­
:immer und die gefiirsten personen sonnder auch aller poten­
fatm clwr und f11rstr>1m gesandten uff somlerbarn hierczu 
n:rordenien gulschmcägen uff solch jagen 111itf'iiercn wmcl üm 
die scl, ·,-m zum birschen anstellen lassen. Das hatt geicerclt 
l,i'~ an den abent, al o das man gar spatt zcicler hinein inn die 

J.-J,0111111~11 ist. 

·= ,nfog~ rkn :2. septrn1uris frue seiudt ir JJit: inn der 
kli,r-l u 9eu·esu1: rol!Jendts 11ach111itfa!J hat man ein seer 
lustigen tuniir zu fues !Jelwltcn uff dem JJlacz f'iir der key: 
lmrgkh, inn welrhen die br:Pden eltisten fr mayestatt so'lme 
erc::hP-rrzog Ruclolff'us und r>rczhcrczog Ernes/11s, so neulich 
icidu- aus Hispania klwrnmen, mit ein feinlein fuosvolkh, so 
alle in rott und zceis gar u-oll uncl kö'sflich geklaiclet, clarunder 
57 turniercr gezcescn, uffgezogcn unnd aigcner persohnn nach 
gelegenhcitt irer clurchlcuchtigkeitt stcrckh wmcl alter gar woll 
gcturniert und die spies gebrochen haben. 

JJiontags den 3. Slpfembris w miftag haben ir diirch­
lfllchfigkeitt erczherczog J{arl ein stattlich pa11khef gehalten, 
mm 1celchcm panckhet die Kcy: JJit: kai, er und keiscrin sambt 
allen den a111rese11de11 f'iirslen 11ml gesandt111 erschienen seindt. 
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Dienstags den 4. scptembris hellt man jedermann erlaubt, 
widerwnb anheimbe z1tzichen, icie clann beede erczherczogen, 
dergleichen clcr herczog von Bayern gethan unncl seindt wir 
desselben ta,r;s auch iciclcr 1•onn Wien weg geritten imnd nach 
heimat verraiset. 

Ob wir ciuch woll mit vleis nach dem gencral fuotter 
zettel aller furstrn imcl herm pferclt, so uff cliser lzochczeitt 
gewesen, getracht, haben 1cir doch denselben in Pil nit richtig 
beklwmmen miigen; aber unserm erachten nach seinclt iiber 
4000 p(erclt nit clogewesen. 

Item des {rauen zimmers schult aus ir Mt: küchen zn 
hoff gespeist tcorclenn ohne clie fürstlichen personen .20 taffeln, 
claran .240 personcn gesessen. So seinclt 15 taffeln, so man clie 
ß·eytaffeln ,(JPnanntt, ohne die truchses und uffwertter mit 
frembclen (Jrctvcn, herrn und eclclleutten zu hoff beseczt imncl 
gar herrlich mit S]Jeis, gctrenckh und uffwarttung versehen 
gewesen und seinclt der potenfrttm chiir- itncl fürsten gesanclle 
bottschaffrm ctl7entlzalben üm den herbergen gar stattlich woll 
tradiert, kostfrey gehallten wul ausgelö'st iwrrlenn. 

Frieclerich. hcrr zu Lympurg, cles Kcy : Bö°ln: reichs 
erbschenckh und scmpcrfrcy, 

Melchior 'l:On Salhausen, pfiegPr zu Kabburgkh. 

II. 

Verzaiohnus der geschenckh, so uff der hoohzeit zu 
Wien geschehen. 

1. Die Rö'>nische Kayserin Mayestet: ein halsbant unnd 
khleinet, so bis in die 6000 taller werdt gewesen. 

.2. Khunig aus Hispania, ein halsbant, so auch uff 
6000 thaler gescheczt worden. 

3. Khunigin von Polln ein khestlich halsbant und khleind. 

4. V enedigische potschafft ein trüchlein vom edlen gestein 
in goldt eingef ast so gar khestlich und eines grossen werts geacht 
worden. 
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5. Ohurfiirst pfalrz.17raf ein [Juldc11 .r;ros ltal,;/)(lnf ron khcst­
liclicn diamantn unnd rubi11('n saml1t ('/11e111 khrsthcl1c11 klileinat. 
so ufr 2000 taller [Jeschec,d ll'ordcn. 

6. Churfiirst 11mul cl111rfiirsti11 z11 SarltsP11. auch ein [Jros 
gulden lwlsbant. mit lauter sclnnam 1·klt1·11 1111d e111r11 scr 1.-hest­
lichen khleinet, so 11fr 4000 ff. [JPRrl1rrzt 1r·orrlP11. 

7. Pfalzgrai11 .:um Xf'ucm1111rf'l.1tl. ri11 [ll'OS 1.-l1csllirh 1.-hleinrt 
ron anlwnpen rin[Jr'II scr 1cPrckhlicl1 [Jc11u1clt!. 

8. Herzog Albrccltt i11 Bairrn fma 1111dcr. 1·i11 1.-hestlich 
khll'ind unnd kluten. 

9. Herzog Albrecht in Baiem. i11 khcttm 1·0111 rdlgestein 
umul khleinelcrn, so :mm 1cc11{q:ilcJ1 auch uff (i000 irtllcr [Jcschcczt 
1conlcn. 

10. Erc:hcrao_q Fcrdina11/ ein [/Wou·., !J11ldn1 [/rossen n·r­
• • dc-7.:lden pu11cr, so 4000 11ngcri;,cl1 duc11trn [/l'IU[/C'll. 

11. Hrri:og rau Lothri11gr11 ri11 ser l.11csllich klilcind. so 
uft' 3000 fl. gcscltec;:f 1Curdu1. 

12. Herzog ran Giilcl1. ein scltri'll [Jiilrle11 lialsbrn1t mit 
edlen gesfei,1 wmd ein l.:ldl'i11ct darcm. so 11fl 1500 taller [Jrschec:) 
1eorden. 

1.3. Hrrzo.r1 ron H'iirte11bc1~1J. ri11 r11rldrnc 1.-licfr>11 w111d 
l.11estlirh klilcinet damn, so ufr fl00 ta llr r r11·scl11at 1rorden. 

14. Erczbisclwfl ron Salc.:lnu9. rin gegossrne11 gulden 
zelten, i-011 1000 ducatcn scl11ccr, mit rlcs stiffts Salc.zbwg 
1cappe11. 

15. Die la11dtscliafrt 111 Ostcrrrich , e111 i·er[111lt credencz. 
darin 3000 tucaten. 

16. Die lam1dt.sclwffr in Khrrntcn. ein ,fJancz guldcn 
lwnncltbäckh wmd [!iessklz ,mtcn. so Wl[Jefcr in die 4000 tucate11 
1CCl'dt. 
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III. 

Verzeiahnus der personen, die an ·der kay: Tafel gesessen 
sontag zu abents, den 26. augusti anno 71. 

Erc:hac::oq 
Carl Zll (}sten-eich. 

Breuti_qum. 

Die RiJ'misch Kuy: 11ft: 
Fiii•schneider Herr Fridric/1 

wn Scherotin. 
Der biibstisch ler1ot Delphi-
1ws, man mit der urillen. 

Königs rws lli"pcrnin gc­
srmter Conte de JJI011tacuto. 
Khönigs aus Poln ge~m1ler. 
ein canonicus i-on Arakr111. 
Fiirsclmeidrr, 11 err 1T'o7( 
Sigmund rou A111•r.,11err1-

Bede_ _Y.ene- JJlil1~1eli.,. 

1 
Johwu1rs de 

d1g1sd1e ,Jol1111111es 
.fJeSanlen Cor11ari11s. 

C/111,'j'iir~tlirh l'falc: fff'So uter. 
Schenkch Frirlrich hen· ::11 

Ly111p11ry. 
Farschneider Se.'l(rirlt ron 

Stain. 
( 'h 11rfiirst zu ,<.,'achse11rrs1111 te. 
[Jrrtf' lfa11s Jörg cr111 80/111.s. 

Clwrfi'irstin z11 ,'->'w/1sen ue­
.wmter Heinrir·h ron Gleisen-

tlwl. 
I'/(tlc::(Jt'ii(in. 11'iltil, inXcuen-
111arcÜ gesa11te, r1raf Ott Hein-

rich ron 8ch 1rnrr,.:e nuerrt. 
Fiii'scltneirler ],;_ Gol11ic:::sclt. 
Herczog ron Lothrinuen ge­
swite, graf Clrrndi rnn Salm 
Oiilchisch gesrmte, ir f'iirstl. 
g,wrlen marsclwlckli lrill,elm 

·i:on Bern.~au. 
Jfa11tua11isch r1esrmte, mrll'­

chese de 1llala//]Ji1w. 

J l~iirtemuerr1ische1· 
gesanter lfoltf von 

Zülhart. 

Freuln Jlfctria,geborne 
llcrtzo,(JÜi in Baien,. 

hochzeiterin. 

Die Römisch Kayserin. 

Die J01ö'nigin in Pohi. 

Die alt Jlerczogin ~1 Baiern. 

Ifrrc::og Albrecht in Baiem. 

Herczog Albrechts gemahel. 

Erczhercz_o[J Perrlinanclt zn 
Osterreich. 

flerczog lVi'/hel111s in Baiern 
gemahel . 

DerErczl1ischof z11 Salc::uur!J· 

Hcrczog 1 IPinricl1s ron der 
Lif!uic:. wmahel 

Rrc.::herc_:;og Rwlolplt w 
Osten-eich. 

Frc11l11 JJ.latl'imili,ma in 
Baici·n, rler ltochzeiterin 

schwester. 

Herc:og lVi'lhelm in Baiem. 

Ertzherczog Ernst zu Öster-
reich. 

Fre11len Jacoba zn Baden. 

1',r. Freilen von drr Lignic::, 
herczog Hei11riclts doch/er. 

Hrczherc.::.orJ 'Jlfathias zu 
Osiffreich. 

Jlerc::og Ferdinand in 
Baiem. 

Erc.:herc::_qri llla.rimilian zu 
Ostel'l'eich. 

Marcgraf J'hilipi; zu 
Beulen. 
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IV. 

Verzaichnus, was uff die rais gehn Wien ge/offen des 
anf anng den 9. augusti anno 77. 

Empfangen vom cwnnu'rmeistcr zu Haidclbrrg: 400 gold­

gulclen, thutt 500 gulclen an miincz. 300 gnlclen vom Huns 

Lerchenfelcler zn Lincz. 
Darvon usgeben : 

1 fl. o baczen dem botten gehn Am b er g. 
1 fl. 5 baczen dem silberbotten 1:011 Heydelbr1:r1-

Die 9. augusti: 

16 fl. 3 baczcn 1 creiczer zn D H n k h e l s p i e l ( Dinkelsbiihl) 
iibemacht. 

4 baczen drm gesindt. 

Dir 10. a11g11sti: 

5 baczcn zn K ii n i g s h O r C n wnb 1ccin uncl brott. 
:2 fl. zu Jveuemnultr iibemacht zur lcrz. 1) 

Die 11. augusti: 

(J fl. 9 bnczen zu Hayd cckh z11m morgenessen. 
6 baczen ein botten von Neur,1mwr. 

3 bac,'.!en ein bottcn ran Haycleckh. 
13 fl. minr.t 1 crciczer zu B c r r hingen iibernacht. 

4 baczcn frrz. 

Dir 12. augusti: 
5 fl. 2 baczen ,rn Br a i t t e n b r u n u z11m morgenessen. 

3 baczen einen boiten, so den iccg gewisen. 
2 baczcn dem gesind. 

16 fl. 3 cre-z"czer zn He 1n m· a u iibernacht. 

4 baczcn dem gesincl. 

Die 13. augnsti: 
Zum morgenessen gelin Regens pur g, daselbsten bis 

den 15. augusti belieben. 
51 fl. 11 baczen verzerit. 

9 baczen lecz. 

1) Leez, Letz = l'rinkgelrl beim Abschie<lnehmen. 
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Die 15, augsti: 

12 fl. zu Pf a t t e r n zum morgenessen. 
2 bacze-n lecz. 

19 (T,. 11 baczen zu St r a u b in gen iibernacht. 
5 baczen dem gesincl. 

Die 16. augiisti : 

4 baczen fiir miet. 
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12 fl. 2 baezen zit B l a i d l in gen ( Plattling) zum morgenessen. 

3 baczen dem gesincl. 
1 fl. 3 baczen iiber die I ser zufueren, cliewe-il die bruekhen 

abgetragen gewesen. 
16 fl. 2 baczen 4 creiczer zn F i l c z h o v e n (Vilshofen) ii.ber­

naeht. 

6 baczen lecz. 
Die 17. augusti: 

10 fl. 4 baczen zu Ba s s a u zum morgenessen. 

5 baczen urnb wagenschrnir. 
4 baczen dem schmidt. 
5 baezen umb wein in clie f[aschen. 

4 baczen den geigem. 
3 baczen clem gesind. 

21 {T,. zur Eis enbie r n iibernaeht. 

3 baczen dem schmidt. 
3 baezen stalrniet. 

10 baezen miet gehen B e ur b a c h. 

5 baezen lecz. 
Die 18. augusti: 

19 {T,. 6 baczen zu B eurbach verzert iibernacht. 

5 baezen lecz. 
6 baczen dem botten, so den weg gewisen. 

1 {T,. von 2 rnietrossen bis gen E ver d in g. 
Die 19. augusti : 

8 baczen clen schuelern. 
32 fl. 1 creiczer zu Everdingen ein ganczen tag bis clen 20. tag 

augusti verzertt. 

6 baczen lecz. 
(Alittheil. des hist. Vereines f. Steiermark. XLVII. Heft 1899.) 

14 
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Die 20. ciugusti: 

Gehn Lincz. 
36 fl. 4 baczen zum morgenessen, nachtessen 1tnd de11 21. auriuslt 

zur suppen verzertt. 
12 baczen dem gesind. 

3 fl. 10 baczen für allerley ins schiff. 
6" baczen wnb zwen fanen. 

.29 fl. dem schiffman von Lincz bis gehn Wien. 

Die 21. augusti: 

17 fl. 1.2 baczen zii Ern er s cl o r ff iibernacht. 
6 baczen lccz. 

1 fl. 3 baczen itff s schiff. 

Die 22. augusti: 

Gehn Co r n e u b ur g, da beliben bis den 24. augusti. 
7 baczen clen sclnff lc11ten. 

25 fl. 10 baczen zu Corneuburg verzerit vom 22. augusti bis 
clen 24. a11gusti. 

6 baczen lecz. 
2 baczen dem dorwarth. 

Die 24. augusti: 
Gehn Wien. 

3 fl. 6 baczen .2 creiczer den trornetern inn Steiwmarckh. 
2 baczen umb sprckh. 

1 fl. umb windlichter. 
8 fl. 9 baczen erczherczog Karls frornmetern. 
2 fl. 13 baczen, so der von Salhausen von Lincz bis gen Wien 

usgeben. 

Die 25. augusti: 

1 fl. 2 baczen 1 creiczer den stattpfeiffem zu, Wien. 
2 fl. etlich gefangnen Ungern, so sclzreyben von graf Eckh 

von Salm bracht. 

Die 28. augusti: 

.2 fl,. etlich gefangnen Ungern. 
4 fl,. graf Ecken von Salm trommetern. 
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Die 30. augusti: 
G fi. 12 baczen 3 creiczer erczherczog Ferdinandi trommeter. 

8 baczen einem edelman us Lifflanndt. 

.2 fi. etlich gef angnen Ungern. 
1 fl. cles von Starnberg secretarj, so die Österreichische Kirchen­

agenda praesentiert. 

Die 31. augusti: 
5 baczen l'flich gefangnen Ungern. 

Die 2. septembris: 
4 fl. 9 briczen des herczogen von der L(qnicz trommetern. 
.2 fl. 4 baczen 1 creiczer der musica zu St. Stephanslcirchen. 

4 fl. 14 baczen dem schmid zu W"ien. 
4 fl. 9 baczen dern keyserisch q_uatiermaister. 

68 fl. 9 baczen in die empter zu hoff. 
1 fl. 2 baczen 1 creiczer dem Bairisch Kurier. 

.2.2 fi. 8 baczen 3 kreiczer rlem u:iirtt zit Wien inn die herber_q. 
11 ff.. 6 baczen 3 kreiczer drn keyserlichen kö"chen, so 11ff die 

herberg beschiden und gekocht haben. 

11 fl. 6 baczen 3 kreiczer dem hausgesind. 
14 fl. 3 baczen fiir iiberfuetter zu. Wien. 
.2 fl. 4 baczen 1 creiczer aber etlich gef angnen Ungern. 

Die 4-. septembris : 
Von ·wien llinweg geraiset. 

3 fl. 3 baczen zu St o c k er au zum morgenessen. 
10 fl. 8 baczen zii A p s d o r ff iibernacht. 

4 baczen lecz. 

Die 5. septembris : 
3 ff.. 7 baczen zu Grafen w ifr da ( Grafenwiirth) zum morgen­

essen. 
7 fl. 5 bac.zen zu Gemaind übernacht. 

3 baczen lecz. 

Die 6. septembris: 
4 fl. 9 baczen zu D o b er a im schlos graf Ulrich von Har­

deckh zugehö"rig , daselbst stil,qelegen inn die 

Kii chen gesC'henckt. 
14* 
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6 baczen dem haitsknecht ttnd toncartt. 
1 fl. 9 baczen dem schmicl imcl icagncr. 

Die 7. septembris : 

7 fl. zu Zivettel zum morgenessen. 

11 fl. 12 baczen zit Weit t r et iibernacht. 
3 baczen dem gesincl. 

14 baczen clem wagner und schmicl. 

Die 8. septcmbris: 

6 fi. 6 baczen zit Graczen zum morgenessen. 

1 fl. 3 baczen dem botten so den iceg gewisen. 

Die 9. septcmbris: 

Behemisch Bttdweis. 
9 baczen den schuelern zu Biidu:eis. 

18 fl. 8 baczen verzertt. 
6 baczen lecz. 
5 baczen zween botten, so den 1ceg gewisen. 

Die 10. septembris: 

12 fl. zu B u d n a it ( Woclnau) iibernacht. 
9 baczen zweyen botten. 

10 baczen an den gutschen verflickht. 

Die 11. septembris: 

11 fl. 3 ereiczer zu Strack o n i c z zum morgencssen. 
13 fl. 6 baczen zu Ho r o so w i t z (Horazdiowitz) iibernacht. 

5 baczen den schuelern. 

Die 12. septembris: 

3 fl. 6 baczen zu Els c h a it zum rnorgenessen. 
22 fl. 8 baczen zu Glatta (Klattau) übermcht. 

6 baczen an des von Salhausens gutschen verflickt. 
4 baczen itmb wagenschmier. 

8 baczen umb seilen der wagenrosen. 
1 fl. 9 baczen dem schmid von ettlich geulen zubeschlagen. 

8 baczen df"ln sattler. 

3 baczen lecz. 
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Die 13. septe111br·is: 

7 fl. 1 baczen zu Th e im iivernacht. 

3 baczen lecz. 
2 fl. 2 baczen clen botten von Budnau bis gehnn Theim. 

Die 14. septembris: 

8 fl. zn Fitdt zum morgencssen. 

17 fl. zn Kam b iibernacht. 
6 baczen lecz. 
8 baczen den slattpfeiffern. 

Dir, 15. septembris: 

8 fl. zu Bett in g zum morgenessen. 

11 fl. :12 baczen zit B rit c k h iibernacht. 
5 baczen lec,i. 

8 fl. zu Schwarczfelden morgenessen. 

Amberg. 
9 baczen, denen so cle-n n-ein geschenkt. 

1 fl. 1 crei"czer dem gesincl. 
12 baczen clem alten Burckhart, so er 1:ersclilagen. 

6 baczen dem Sixen. 

Die 17. septembris: 

1 fl. 1 creiczer zn Kasel iibernacht. 

Die 18. septembris : 

12 baczen zur Selig enp fort t en iibernacht. 

2 baczen dem schmid. 

Die 19. septembris: 
5 fl. .2 baczen zn Wasser m um l a zum morgenessen. 

1 fl. 9 baczen zu Ne it e n m u e r übernacht. 

Die 20. septunbris: 

213 

5 ff. 6 baczen zit Fe u c h t w a 12 g zwn morgenessen. 
10 fl. 6 baczen zit Kr e it c z heim ( Crailsheim) übernacht. 

Sumarmn alles ausgeben thut 803 fl. 2 baczen, dagegen 
das einemen 800 fl. ; ü.bertrife also das aitsgeben das einemen 

3 fl. 2 baczen. 




